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DREI KERNELEMENTE EINER GERECHTEN 
INTERNATIONALEN BESTEUERUNG 
Empfehlungen an die Bundesregierung zu den Verhandlungen 
zur UN-Rahmenkonvention zur internationalen 
Steuerkooperation

Die Staaten, insbesondere solche, die von kolonia-
len Kontinuitäten betroffen sind, benötigen mehr 
Geld für Gesundheit, soziale Sicherung und Bil-
dung, für öffentliche Infrastruktur, Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klimawandel und für eine 
gerechte Energiewende. Sie brauchen jährlich 
mehr als vier Billionen US-Dollar zusätzlich, um zu-
mindest die Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 
zu erreichen.1 Gleichzeitig verlieren sie durch Steu-
ervermeidung und Gewinnverschiebungen sowie 
durch schädlichen Steuerwettbewerb jedes Jahr 
rund 100 bis 240 Milliarden US-Dollar.2 

Das internationale Steuersystem bietet wenig 
Transparenz und viele Schlupflöcher für sehr hohe 
Vermögen. Seit dem Jahr 2000 sind die Vermögen 
von Milliardär_innen um rund 81 Prozent gewach-
sen und erreichten im Jahr 2025 einen Rekordwert 
von 18,3 Billionen US-Dollar.3 Mit dieser wachsen-
den Vermögenskonzentration geht auch eine deut-
liche Konzentration politischer und wirtschaftli-
cher Macht in den Händen immer weniger Men-
schen einher. 

Ein gerechteres internationales Steuersystem 
würde die Länder, die durch das internationale 

 
1 United Nations (2025):  The Global Sustainable De-

velopment Report 2025; United Nations (2024):  Fi-
nancing for Sustainable Development Report 2024. Fi-
nancing at the Crossroads  

Steuersystem strukturell benachteiligt sind, unter-
stützen und unabhängiger von Krediten machen. 
Sie gewännen politische Handlungsräume und 
könnten öffentliche Aufgaben selbstbestimmter fi-
nanzieren. Sie hätten mehr Mittel, um die Men-
schenrechte, insbesondere auch die Geschlechter-
gerechtigkeit, und eine nachhaltige Entwicklung zu 
verwirklichen. 

Ein gerechtes internationales Steuersystem muss 
mindestens drei Kernelemente umfassen:  

1. Eine effektive Besteuerung 
multinationaler Konzerne 

Multinationale Konzerne verschieben ihre Ge-
winne in Niedrigsteuerländer. Der internationale 
Steuerwettbewerb führt dazu, dass die Unterneh-
menssteuereinnahmen seit Jahren sinken. Ein ge-
rechtes internationales Besteuerungssystem muss 
deshalb eine faire Verteilung von Besteuerungs-
rechten umfassen und den ruinösen Steuerwett-
bewerb unterbinden. Multinationale Konzerne 
müssen ihre Gewinne dort versteuern, wo sie tat-
sächlich wirtschaftliche Aktivität entfalten. So 
würde die Attraktivität von Steueroasen verringert 
und die Einnahmebasis vieler Staaten gestärkt.  

2 OECD (2026):  Base Erosion and Profit Shifting (BEPS) 
3 Oxfam (2026):  Inequality Report 2026. “Resisting 

the Rule of the Rich” 

https://unstats.un.org/sdgs/report/2025/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2025.pdf
https://unstats.un.org/sdgs/report/2025/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2025.pdf
https://financing.desa.un.org/iatf/report/financing-sustainable-development-report-2024
https://financing.desa.un.org/iatf/report/financing-sustainable-development-report-2024
https://financing.desa.un.org/iatf/report/financing-sustainable-development-report-2024
https://www.oecd.org/en/topics/base-erosion-and-profit-shifting-beps.html
https://www.oxfam.de/publikationen/bericht-soziale-ungleichheit-2026#downloads
https://www.oxfam.de/publikationen/bericht-soziale-ungleichheit-2026#downloads
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Deshalb braucht es: 

• einen ambitionierten, effektiven globalen Min-
destkörperschaftsteuersatz; 

• eine Gesamtkonzernbesteuerung mit 
Formelaufteilung: Multinationale Konzerne wer-
den als ein einziges Unternehmen besteuert. 
Der Gesamtgewinn wird anschließend nach ei-
ner Formel auf die Länder verteilt – je nachdem, 
wo die wirtschaftliche Tätigkeit tatsächlich statt-
findet, und nicht danach, wo die Gewinne for-
mal ausgewiesen werden.  

2. Eine international koordinierte 
Besteuerung von Hochvermögenden 

Aktuell besitzen die reichsten 0,001 Prozent der 
Weltbevölkerung – das sind weniger als 60.000 
Menschen – etwa dreimal so viel Gesamtvermö-
gen wie die ärmste Hälfte der Menschheit zusam-
men.4  

Menschen mit sehr hohen Vermögen zahlen oft-
mals geringere Steuern als Arbeitnehmer_innen 
oder vermeiden diese, indem sie Steuerschlupflö-
cher nutzen oder ihre Vermögen in Steueroasen 
verlagern. Große Vermögen erwirtschaften zudem 
hohe Renditen, wodurch sich das Vermögen im-
mer stärker in den Händen weniger, vornehmlich 
in wohlhabenden Ländern lebender männlicher 
Menschen konzentriert. 

Ein gerechtes internationales Steuersystem muss 
dazu beitragen, die wachsende Vermögenskon-
zentration zu bremsen und damit die soziale, öko-
nomische und politische Ungleichheit zu reduzie-
ren. Es muss für mehr Steuergerechtigkeit zwi-
schen Arbeits- und Kapitaleinkommen sorgen.  

 
4 United Nations (2026):  Global Inequality Report 

2026. Executive Summary  
 

Mehr Transparenz über die Vermögensverhält-
nisse und damit einhergehend geringfügige Steu-
ern auf Vermögen über 100 Millionen US-Dollar 
würden schätzungsweise jährlich bis zu 490 Milli-
arden US-Dollar zusätzliche Steuereinnahmen ge-
nerieren.5 

Deshalb braucht es: 

• eine global koordinierte Mindeststeuer von min-
destens zwei Prozent auf Vermögen über 100 
Millionen US-Dollar, um Steuervermeidung zu 
unterbinden und die Besteuerung von Vermö-
gensaufbau und Arbeitseinkommen anzuglei-
chen; 

• Transparenz über das wirtschaftliche Eigentum 
von Hochvermögenden durch ein globales Ver-
mögensregister sowie einen damit verbundenen 
automatischen Informationsaustausch.  

3. Gerechtigkeit, Transparenz, 
Rechenschaftspflicht  

Ein gerechtes internationales Steuersystem muss 
dazu beitragen, die Menschenrechte, insbeson-
dere auch die Geschlechtergerechtigkeit, und eine 
nachhaltige Entwicklung zu verwirklichen. 

Frauen und marginalisierte Gruppen zahlen oft-
mals verhältnismäßig mehr Steuern als regulär Be-
schäftigte. Sie arbeiten, vor allem in strukturell be-
nachteiligten Ländern, oftmals im informellen Sek-
tor, oder gehen geringfügigen Beschäftigungen 
nach. Für den informellen Sektor werden häufiger 
Pauschalsteuern unabhängig vom tatsächlichen 
Gewinn erhoben, wodurch Geringverdienende un-
verhältnismäßig stark benachteiligt werden. Au-
ßerdem sind Frauen und marginalisierte Gruppen 

5 Gabriel Zucman (2024):  A Blueprint for a Coordi-
nated Minimum Effective Taxation Standard for Ultra-
High-Net-Worth Individuals. Executive Summary for 
the Media 

http://www.venro.org/
https://wir2026.wid.world/insight/executive-summary/
https://wir2026.wid.world/insight/executive-summary/
https://taxobservatory.world/www-site/uploads/2024/06/Zucman-Report-Executive-Summary-EN.pdf
https://taxobservatory.world/www-site/uploads/2024/06/Zucman-Report-Executive-Summary-EN.pdf
https://taxobservatory.world/www-site/uploads/2024/06/Zucman-Report-Executive-Summary-EN.pdf
https://taxobservatory.world/www-site/uploads/2024/06/Zucman-Report-Executive-Summary-EN.pdf
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besonders von hohen Konsumsteuern betroffen, 
da sie einen größeren Teil ihres Einkommens für 
den täglichen Konsum ausgeben.  

Dort wo Rohstoff- und Industrieunternehmen zu 
Umwelt- und Klimaschäden beitragen, können 
Umwelt- und Klimasteuern ein Anreiz für Unter-
nehmen sein, den Abbau und Verbrauch klima-
schädlicher Rohstoffe zu reduzieren oder auf um-
weltfreundlichere Produktionsweisen umzustellen. 

Grundsätzlich müssen Steuersysteme für alle 
gleichermaßen gelten und sozial gerecht sein. 
Strukturell benachteiligte Länder müssen zudem 
darin gestärkt werden, Steuerregeln wirksam 
durchzusetzen, um illegale Finanzflüsse und Kor-
ruption einzudämmen.  

Sowohl das internationale Steuersystem als auch 
die nationalen Steuersysteme müssen deshalb:  

• progressiv und geschlechtersensibel ausgestal-
tet sein;  

• steuerliche Transparenz und demokratische Re-
chenschaftspflicht sicherstellen; 

• menschenrechtliche, ökologische und soziale 
Folgenabschätzungen bei neuen Steuergesetzen 
oder Steuerreformen vorsehen; 

• die Besteuerung von wirtschaftlichen Aktivitä-
ten und Konsum umfassen, die zur Schädigung 
von Umwelt und Klima beitragen. 
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